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Rossmann: Konkrete Anliegen aus dem Kreis Pinneberg wer-
den bei den Korrekturen von Hartz IV mit berücksichtigt 

Auch aus dem Kreis Pinneberg hatte es sehr konkrete 

Anregungen und Forderungen zur Veränderung der 

Grundsicherung nach Hartz IV gegeben. Der Kreis Pin-

neberger SPD-Bundestagsabgeordnete Dr. Ernst Dieter 

Rossmann freut sich darüber, dass bei dem jetzt vorge-

legten Regierungskonzept zur Optimierung der Grundsi-

cherung für Arbeitsuchende auch zwei wichtige Anlie-

gen aus dem Kreis Pinneberg mit berücksichtigt wur-

den.  

So hatten die Stadtverwaltungen von Wedel und Elms-

horn den Abgeordneten darauf hingewiesen, dass 

durch Änderungen im SGB II und SGB XII die Kommu-

nen nicht mehr die Mietschulden für erwerbstätige Ge-

ringstverdiener übernehmen durften und somit vielen 

Betroffenen die im Endeffekt noch teurere Obdachlo-

sigkeit drohte. Rossmann: „Ich freue mich, dass dieses 

Problem im Hartz-VI-Optimierungsgesetz durch eine 
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Öffnungsklausel zur Mietschuldenübernahme nach SGB 

XII (§ 21 und § 34) gelöst wird. Dafür habe ich mich in 

unseren Gremien und beim Arbeitsministerium sehr 

konkret eingesetzt.“ 

Ebenso hatte Rossmann im vergangenen Jahr in seiner 

Bürgersprechstunde und durch die Elmshorner Arbeits-

agentur erfahren, dass volljährige Arbeitslosengeld-II-

Empfänger, die eine berufsvorbereitende Maßnahme 

beginnen wollen, finanziellen Nachteile erleiden muss-

ten, da das SGB II und die Berufsausbildungsbeihilfe 

nicht kompatibel waren. Die Motivation junger Men-

schen zu einer Berufsausbildung wurde damit eher ab-

gebaut als gefördert. Rossmann: „Auch hier haben die 

Stimmen aus dem Kreis Pinneberg Gehör in Berlin ge-

funden. Empfänger von BAföG, von Berufsausbildungs-

beihilfe und von Ausbildungsgeld können bald in ganz 

bestimmten Härtefallsituationen zusätzlich Leistungen 

für Unterkunft und Heizung als Zuschuss erhalten“. 

Durch das Hartz-IV-Optimierungsgesetz setzt die Koali-

tion von SPD und CDU/CSU die Absprache aus der Koa-

litionsvereinbarung um, Erfahrungen und Erkenntnisse 

nach dem ersten Jahr von Hartz IV zügig auszuwerten. 

Rossmann: „Wir werden mit diesem Gesetz Klarstellun-

gen gerade an den Schnittstellen zu anderen Gesetzen 

herbeiführen und zügig die Verbesserung der Eingliede-

rung und der Verwaltungspraxis, die Optimierung des 

Leistungsrechts und die Vermeidung von Leistungs-

missbrauch anpacken, damit die Grundsicherung für 

Arbeitssuchende optimal und gerecht wirken kann.“ 


